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Ne innere Enlenke gegen den Auſchluß deulſch⸗
Deſterreichs .

Bon Prof . Dr . Benno Smendörffer ( Wien ) .

Dergrobdentſche Gedanke , der im Jahre 1848
＋

Rier Frankfurter Natic nalverſammlung nirgends ſo beredte
icbelte katte als in den Reihen der Vertreter Deutſchöſter⸗

lie
chs , findet ſonderbarer Weiſe heute , wo ſeiner Verwirk⸗

Ohung ungleich günſtigere Möglichkeiten winken . gerade in

geterreich mauchen Widerſtand . Allerdings ſind es ganz
unhe Kreiſe, die eine zielbewußte und von großen Mitteln

deuerkützte Wühlarbeit gegen den etwaigen Zuſammenſchluß
ſte

geſamten mitteleuropäiſchen Deutſchtums entfalten . Daß

10
ſich dabei nicht frank und frei an die Oeffentlichkeit wagen .

ſaundern mehr hinter den Kuliſſen und mit geſchloſſenem Viſier
fübeiten, nimmt der Unternehmung leider nichts an ihrer Ge⸗
Ahrlichkeit, zumal ſie zweifellos gute Beziehung enur Entente unterhält . So tritt dieſer europälſchen Liga

1* möglichſten Schädigung der Intereſſen des deutſchen Vol⸗
es eine zweite gebeime Entente auf öſterreichiſchem Boden

A Seite , die trotz der verhältnismäßig geringen Zahl ihrer
nhänger auf keinen Fall unterſchätzt werden darf .

8
Der ſpiritus rector aller gegen den Anſchluß gerichteten

atrebungen iſt der Generaldirektor Georg Günther der

Lechtigen Prager Eiſen⸗Geſellſchaſt , einer der gewichtigſten
ktreterinnen der Schwerinduſtrie auf dem Voden des einſti⸗

en zentraliſtiſchen Oeſterreichs . Für Günther und ſeinen An⸗

augſ ſind ſelbſtverſtändlich wirtſchaftliche Intereſſen allein
ſchlaggebend. Ausgehend von dem Cedanken , daß der

bein ihm rertretene Konzern , das öſterreichiſche Eiſenkartell ,
5 Zuſammenſchluſſe mit dem großen denlſchen Freiſtaate

Aniſchaftliche Nachteile erleiden tönnte . daß andererſeits die
kgeerkennung der Hoheit des tſchecho⸗ſlowaliſchen Staates für
5 in den Studetenländern bodenſtändige deutſche Schwer⸗

9
ultrie gewiſſe ſehr handgreifliche Vorteile böte , bemüht ſich

ſeir Günther , der übrigens reichsdeutſcher Herkunſt

N
mit Eifer für den wirtſchaftlichen Zuſammenſchluß aller

unaaten, die auf dem Boden der ehemaligen öſterreichiſch⸗
dot ar. Monarchie entſtanden ſind . Daß dieſe Veſtrebun zen
88 mehr als einer Seite und aus verſchiedenen Beweggrün⸗
d0 Unterſtützung erfahren , iſt nicht weiter verwunderlich , ſind

rei begreiflicher Weiſe viele Intereſſen , die im alten Oeſter⸗

lebch wurselten , auch trotz dem großen Umſtucz noch recht
Feledig geblieben . So war es vor allen Dingen leicht, jenen

ell der Wiener Preſſe , der ſchon immer die Geſchäſte des

Neoßkapitals vertrat , dieſen Intereſſen dienſtbar zu machen .

vönmentlich die „ Neue Freie Preſſe “ , die leider noch immer

öſtelg unberechtigter Weiſe als das eigentlich . Sprachrahi des

ſirskreichiſchen Deutſchtums überhaupt gilt , dann das ihr ge⸗

fol Aasverwandte , nur geſchäftlich ſeine eigenen Ziele ver⸗
gende „ Neue Wiener Tagblatt “ ſind es , die mit mehr oder

Vger Geſchick , mehr oder weniger offen gegen den Anſchluß

ſoplaf, uſchland wühlen . Aber auch die führende chriſtlich⸗

ſch in Preſſe , ſo vor allem die Wiener „ Reichspoft “ . verhält

eda Grunde genommen feindſelig gegen den Anſchluß⸗

it
nken , wenn ſie auch viel zu klug iſt , es offen auszuſprechen .

dur anerkennenswerter Geſchicklichkeit aber verſteht ſie es ,

rech gelegentliche kleine Andeutungen bei ihren Leſern keine

zu 15 reude an dem Gedanken des Anſchluſſes aufkommen

und ſen . Hinter dieſer Taklik ſtebt ein Teil des Hochadels

heit
es Klerus , von dieſem allerdings nur eine Minder⸗

keſch
die ſich im weſentlichen auf Niederöſterreich und Wien

ſeht kin t. denn die Eeiſtlichteit der übrigen Alpenkrontänder
zeute überwie gend auf dem Boden des Anſchluſſes .

ſchägend ſo alſo immerbin einflußreiche und nicht zu unter⸗

tundende Kreiſe Deutſchöſterreichs am Werke , der Ausbrei⸗

Uurm
des Anſchlußgedankens Hinderniſſe in den Weg zu

ſien ſo kann erfreulicherweiſe doch keſtgeſtellt werden , daß
Fedlegbafte Kraft , die dieſem natürlichen und zeitgemäßen
In Bien innewohnt , allem Anſchein nach immer medr

der 0 en gewinnt . Zwei große Gruppen zieben unter

granbarole des Anſchluſſes in den Wahlkampf . Das Pro⸗Unm
der deutſchnationalen Parteien , die dies⸗

kelbſtgeeiniat aufmarſchieren , enthält , man muß wohl ſagen ,
an Deſtändlich, die unbedinote Forderung des Anſchluſſes
Wäzurutſchland. Hier ſind neben praktiſchen politiſchen Er⸗

kedendgen auch ſehr alte idealiſtiſche Empfindungen maß⸗

rauer , die namentlich in der akademiſchen Jugend und der

ſoz awelt heute lebendiger ſind denn ſe. Aber auch die

hhre Faldemokratiſche Partel hat den Anſchluß auf
Wlutfzabnen geſchrieben . Für ſie iſt darch die ſiegreiche Re⸗

runden in Deutſchland der Anſchluß ſchlechthin zu einem
den pfeller ihres Wahlprogramms geworden . Damit wer⸗

ſetzt auwaltige Maſſen für dieſen Gedanken in Bewegung ge⸗
Juf nd es wird da und dort , wenn es nötig ſein dürſte , ein

Deutſemengehen von Sozialdemokraten und

ſchl ſchnationalen wider die Gegner des An⸗
es möglich .

edeutuzeichnend iſt , daß die tleine aber in Wien nicht ganz
ratengsloſe Gruppe der ſogenannten Deutſchdemo⸗

N0 unter der Führung des eine örtlich nicht belangloſe
gegen dlelenden Bezirksrates Blaſel am allerhitzigſten
hr dazen Zuſammenſchluß mit Peutſchland arbeitet , wobei

datrioff Sprungbrett die Aufpeiſſchung des Wiener Lokal⸗
derund nus dienen muß . Die Schädiaung und Dekapitali⸗
die mit rehemaligen Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt iſt es ,
ders eſenlettern vor den Augen des Wiener Spießbür⸗

Aaſchlul
ie Wand gemalt wird als notwendige Folge des

Wien ſes . Nun lieot aber die Sache doch wohl ſo , daß
ſeine unter allen Umſtänden ſchon in nächſter Zukunft von

18 leberigen Bedeutung nicht wenig wird eibüßen
ies wird geſchehen , weil es eben aufgebört hat die

5
7 einer europäſſchen Großmacht zu ſein und iſt

Nieng Ahem: Wenn aber irgendetwas imſtande wäre ,
mit der fückgang in erträglichen Grenzen zu halten und ſogar
ſo

wäre
Zeit mieder eine Aufwärtsentwicklung zu ermöolichen ,

weſen, das gerade der Anſchluß an das große deutſche Staats⸗
dat es erſt einmal die erſten Schwierigkeiten einet

in der Geſchichte beiſpielloſen Umwälzung überwunden , ohne
Zweifel die gewaltigen Kräfte des deutſchen Volkes neuerlich
organiſieren eund wirtſchaftlichen Beſtrebungen und Intereſ⸗
ſen dienſtbar machen wird . Dann wird Wien ſedenfalls beſſer
daran ſein als öſtlichſter Grenzpoſten einer deutſchen Groß⸗
macht , denn als Hauptſtadt des engbegrenzten Deutſchöſter⸗
reich . Das trifft um ſo mehr zu , weil ja bekanntlich die meiſten
Alpenländer von einer Vorhereſchaft Wiens nichts wiſſen
wollen . Soll alſo Wien als Weltſtadt weiter beſteben , ſo muß
es ſich auf einen größeren Umkreis ſtützen können als Deutſch⸗
öſterreich ; eben auf Ceſamtdeutſchland .

Beimar .
( Von unſerm zur Nationalverſammlung entſandten Vertreter )

Weimar , 4. Februar .
Durch eine ſchweigende Schneelandſchaft iſt geſtern früh

der Zug gefahren , der die Volksbeauftragten , einen
» Teil der Abgeordneten und der Männer der Preſſe nach

Weimar trug . Es war , wenn man ſich ſo ausdrücken darf ,
die Eröffnung dieſer parlamentariſchen Seſſion . Auf
dem Anhalter Bahnhof hatte ſich eine kriegsſtarke
Kompagnie angeſammelt , teils zum Schutze , teils ehren⸗
halber . Sie ſtand vor den Fenſtern des Wagens , der die Ne⸗

ierung beförderte und brachte , als der Zu in Bewe gung
etzte , ein ſtürmiſches Hoch aus . Das war 55 agen der feier⸗

liche Anfang . Hernach, als man um die Mittagsſtunde in
Weimar landete , war es ſchon erheblich unfeierlicher . In der
Bahnhofhalle war keinerlei Empfang . Vor dem Ausgang
ſtand Herr Paulſen , der früher die thüringiſchen Staaten
in Berlin vertreten hatte und von dem wir im Augenblick
nicht wiſſen , ob er die gleiche Funktion auch jetzt noch ausübt .
Er drückte dei Volksbeauftragten , drückte auch noch dem einen
oder andern Herrn , den er von Berlin aus kannte , die Hand
und dann ührten drei Schlitten , mehr waren nicht zur Stelle ,
die fünf Volksbeauftragten und den Preſſechef der Reichs⸗
kanzlei in ihre Reſidenz . Die anderen , darunter auch der
Schöpfer des vielgeſcholtenen Verfaſſungsentwurfs , warteten
noch eine Weile im bräutlich ſchimmernden Schnee . Dann be⸗

54 auch ſie ſich zaghaft zu Fuß oder mit der Elektriſchen
die ſo der Politik preisgegebene Muſenſtadt . Von den

ſtillen heimlichen Zaubern , die ſonſt über Weimar webten
und einen bei jedem Beſuch aufs neue packten , iſt heute nichts
mehr zu ſpüren . Es iſt eine eigene Unruhe in die
Goetheſtat gekommen.

Im Nakionaltheater , das ſeine Porten feſt geſchloſſen
hält , wird geklopt und gehämmert . Dort weredn Gräben ge⸗
zogen , um neue Kabel zu legen . Hier werden mit Schreien
und Lärmen beſchauliche Skifte zu Maſſenquartieren her⸗

erichtet . ae aber ziehen mit großem Troß die

ruppen ein , die kie Nationalrerſammlung bewachen und
vor dem allzu ungebärdigen Freiheitsdrang der Bürger Thü⸗
ringens ſchützen ſollen . Es iſt nun einmal nicht anders : Waf⸗
fen , Karabiner und Maſchinengewehre ſind die

Komplimentärerſcheinungen der Politik ge⸗
worden. .

Wie die Dinge in den künftigen Tagen ſich entwickeln
werden , iſt im Augenblick noch nicht abzuſel en. Man muß
ſich immer gewärtig halten , daß bislang die Fraktionen ſich
noch nicht konſtituiert haben .

Heute trat als erſte die ſozialdemokratiſche
Mehrbeitsfraktion zufammen , am Mittwoch wird ihr
die demokratiſche nachdem ſie heute zuſammen mit
ihrem Zentralvorſtand in Erfurt getagt hatte , folgen . Erſt
dann wird man ſich ein ungefähres Bild machen können von
dem geſchäftsgang der Nationalverſammlung , vielleicht auch
von der Art , wie ſie die dringenden Fragen der provi⸗
ſoriſchen Regierung und des Reichspräſiden⸗
ten löͤſen wird . Gibt es eine Koalitlonsregierung ?
Wer wird an ihr beteiligt . nur Sozialdemokraten und Demo⸗
kraten oder auch das Zentrum ? Wer wird Präſident ? Ueber
all dieſe Dinge wird naturlich viel geſprochen , in den Abſteige⸗
guartieren und Gaſthöfen , in denen man ſich zu ſpärlichen
Atzungen zuſammenfindet , iſt auch auf der Fahrt von Berlin
nach Weimar viel geiprochen worden Aber wir betonen : Das
alles ſind vorderhand nur Kombinationen . Als ſicher kann
im Augenblick nur ſoniel gelten , daß man mit der erſten Serie
der Plenarſitzungen am Samstag über acht Tagen fertig zu
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Aber was bis dahin geſchieht liegt noch im

unkeln .

beh Weimar , 4. Februar . ( Von unſerem Vertreter . )
Alus Gotha meird gemeldet . Ein größeres Aufgebot des
hieſigen unter dem Einfluß der unabhängigen Sozioldemo⸗
kratie ſtehenden Militärs in Höße don ungefähr einer Kom⸗
paanie begab ſich ubends nacl . Weimar . Selbſtverſtändlich
feylten unter der Infanterie auch die üblichen Matroſen
nicrt . Aucb verſchiedene mit Farabiner ausgerüſtete Zivi⸗
liiten lah man unter den Soldaten . Die Leute fuhrten auch
eie Anzahl von Maſchinengewehren mit ſich . Wie aus Ge⸗
ſpꝛachen zu entnebmen war , ſind auch Truppen aus Eiſenach ,
undErfurt nach Weimar unterwegs , wohin von Erfurt aus
auch Artillerie ausrücken ſall . Die hieſigen Truppen waren
auch gut ausgeruſtet und naymen allem Anſchein goch weit
mehr Schußwaffen mit , als zu ihrer eigenen Ausrüſtung
nßtig war . Auf dem Truppend hungsplatz Ohrdruf ſind zahl⸗
reiche regierungstreue Truppen zuſammengezogen .

die Borgänge in Bremen .
Die Diviſion Gerſtenberg marſchiert ein .

Berlin , 4. Febr . ( WB . ) Nachdem Bremen die am
Sonnfag mit der Reichsregierung geiroſſenen Abmachungen
nicht inne gehalfen hat , es andererſeits aber erforderlich war .
die Abſicht der zuſtöndigen Stellen zu erreichen , iſt der Di⸗
vlſſon Gerſtenberg der Einmarſch beſohlen
worden . Bis auf weiteres darf man hoffen , daß das Nötige
ohne echebliche Opfer erreicht werden wird .

Berlin , 4. Februar . ( BVon unſerem Berliner Büro . )
Aus Bremen wird von 11 Uhr vormitfags gemeldet : Seit
10 Uhr ſind die Kämpfe der Regletüngslruppen

mit der bewaffneklen Arbeiterſchaft in vollen

Gange . Man hört ſtarkes Artillerieſener ,na⸗
menllich von der Südfronk von der Gegend aus Verden zu :
dort ſcheint der Hauplſtoß geführt zu werden .

Euldeckung geheimer militäriſcher Pläne Japans.
Rokkerdam , 4. Febr . ( WB. ) Dem niederländiſchen Preſſe⸗

bureau Radio zufolge wird der „ Newyork Times “ aus

Waſhington gemeldet , das Proiekt die deutſchen Kolonien
unter die Kontrolle der Aillierten zu ſtellen , ſel darauf zu⸗
rückzuführen , daß Wilſon den Plänen Japans einen

Rlegel vorſchieben will . Dieſe Kolonienpolltit ſei
durch die Entdeckung geheimer militätiſcher
Pläne , wonach die Marſchall⸗ und Karolineninſeln befeſtigt
werden ſollen , nötig geworden . Dem Korreſpondenten der

„ Newyork Times “ wird mitgeteilt , es wäre unmöglich . ge⸗
weſen , anderen Mächten das von Japan beſetzte Gebiet zu
geben und es Japan zu verweigern , weil es ſich dann mit

Recht beklagt haben würde , daß man es ungerecht behandle.
Die Marſchall⸗ und Karolineninſeln ſind zu
nichts anderem als zu Befeſtigungen geeignet . Japan
ſeien dieſe Inſeln von Großbritannien beim Eintritt in den
Krieg zu einer kritiſchen Zeit verſprochen worden . Es

heiße , daß den chineſiſchen Friedensdelegierten in Japan die

Dokumente geſtohlen wurden , die geheime In⸗

formationen Chinas über die Abſichten Japans ent⸗

hielten und auch Korreſpondenzen , aus denen hervorgeht . daß
Japan vielleicht einen Krieg mit den Vereinigten
Staaten plane . Der Korreſpondent führt Stellen aus
der geheimen Korreſpondenz zwiſchen der ruſſiſchen Regle⸗
rung von 1917 und Japan an , in denen verſteckte Anſpie⸗
lungen auf die Vereinigten Staaten gemacht werden . 1

Japan ſucht Geſchäftsverbindung mit Deutlchland .
c, Von der Schweizer Hrenze , 4 Februar . ( Priv . ⸗Tel . )

Der Baſler Anzeiger berichtet . Eine Kommiſſton japaniſcher
Exporteure iſt letzte Woche von Tokio nach Italten abgereiſt .
um von dort aus Geſchäftsverbindungen mit
Deutſchland und Oeſterreich anzuknüpfen . Wie der neu⸗
trale Korreſpondent hierzu welter erfährt , wollen die Japaner
nach Deutſchland 5 ächlich fertige Ware ſowie von
Rohſtoffen vor allem Kupferliefern ; dadurch wird auch
die Frage der Aufrechterhaltung der deutſchen Kupferkontrukte
an Amerita wieder akut . Japan erwartet von Deutſchland
Chemikalien , Arzneiwaren und elektriſche Artikel .

Amerikas Sleſlungnahme zum Bötterbund . 5

Amſterdam , 4. Febr . ( WB . ) Das niederländiſche Preſſe⸗
büro „ Radio “ meldet : Die „ Los Angelos Times “ vom 28 .
Januar ſchreibt über den Völkerbund : Es iſt die feſte
lleberzeugung unſerer Zeit , daß Wilſon geradewegs auf das
richtige ziel losſteuert . Seine Aufſaſſung weicht vielleien
von der der Begründer der amerikaniſchen Verfaſſung ab ,
aber man darf nicht vergeſſen , daß das Männer des 18 . Jahr⸗

hunderts mit den Vorurkeilen und Ideen des 18 . Jahrhunderts
waren . Der Völkerbund , wie ihn Wilſon vor Augen hat , iſt
ein lebendes Weſen .

Die „ Newyork Times “ vom 30 Januar ſchreibt Die
Vereinigten Staaten nehmen an der Lonferenz teil ,
ohne Gebietsgewinn zu erhoffen oder auch nur
daran zu denken . Die Vereinigten Staaten hoffen nach den
Plänen Wilſons , wonach eine Kontrolle über die deutſchen
Kolonien durch den Völkerbund ausgeübt und das Recht zu
ihrer Verwaltung vom Völkerbund erteilt wird , nichts anderes
zu gewinnen , als daß die großen Ziele des Völkerbundes ge⸗
fördert werden . Wenn von ihnen verlangt werden ſollte , ſich
an der Durchführung dieſes oder anderer Pläne zur Inter⸗
nationaliſierung zu beteilioen , ſo werden ſie im Intereſſe des
alloemeinen Wohles die Laſten gerne und ohne Selbſtſucht
auf ſich nehmen .

der Daffenſlillſtand .
Deutſches Eigentum unier franzöſiſcher Jwangsverwaltung .

Berlin , 3. Febr . ( WB . ) Wie die Waffenſtillſtandskommiſ ·
ſion mitteilt , wurde das geſamte Eigentum der
Firma Sebr . Stumm in Neunkirche n ander Saor
von den Franzoſen unter ZJwangsvetwaltung
geſtellt Das iſt der erſte Fall , daß die Franzoſen mit
Zwangsverwaltungen über Elſaß⸗Lothringen hinaus auf
deutſches , bezw . preußziſches Gebiet übergreifen . Das Schrei ·
ben , in dem die Firma Gebr Stumm am 28 . 1 Kenntnis
von dem Beſchluſſe der Zwangsverwaltung erhielt , hat folgen·
den Mortlaut :

Mitteilung . Durch Verfügung vom 18 . 1. bat der Ge⸗
richtspraſident den Hauptmann Golich vom Miniſterium des
wirtſchaftlichen Wiederaufbaues zum Zwangsverwalter er⸗
nannt für alle Güter , Werte bewegliche und unbewegliche
Habe , welche der Geſellſchaft Gebr . Stumm mit dem Sitz in
Reunkirchen zugehören oder von ihr abhängen .

Mez . 23 . Januar . nterſchriſt . )
Die deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion ſofort

ſchärfſten Froteſt gegen dieſe neueſte Anmaßung der
franzöſiſchen Beſatzungsbebörde eingelegt .

Berlin , 4. Febr . ( WB . ) Staatsſekretär 1 eiſt heute früh nach Weimar abgereiſt . Er führt dort neben
der Ausübung ſeines Abegeordnetenmandates die Geſchäſte
des Vorſitzenden der deutſchen Wafſenſtillſtande⸗
kommiſſion weiter . In Berlin wird er vertreten durch
Kapſtän z. S . Vanſelow . Die Leitung des Bureaus der Maf⸗
fenſtillſtandskommiſſton führt Miniſterlafrat v. Stockbammer .
Die Auskunftserteilung der Waffenſtillſtandskommiſſion und
der Preſſedienſt erfolgt während der Abweſenbeit des Staats ⸗
ſekretärs Erzberger nach wie vor nur von Berlin dus .
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det Kampf gegen den Bolſchewismus .
8 Brief eines Mannheimers .

Ein Mannheimer , der als Unteroffizier in der
3 6 . Reſerpe⸗Tiviſion ſteht , ſchickt uns die folgende höchſt

anſchauliche Schilderung der Lage im Oſten :
29 . Januar 1919 .

Sch bin beim Stabe der Diviſton .. und liege bei . . Die

* unſere Landesgrenze vorrückenden ruſſiſchen Truppen be⸗
hen aus regulären und irregulären Armeen . Die regulären Trup⸗

werden von einem bekannten ruſſiſchen General geführt ; haben
e Tiſziplin und eine ſehr gut ſchießende Artillerie . Die Oſi⸗

Preußen rechnen beſtimmt mit dem Einfall der ruſſiſchen Horden ,
wenn nicht ein * diſzipliniertes Heer ihnen entgegengeſtellt wer⸗
den kann . Die Ruſſen haben keinen Nachſchub und da hinter ihnen
nur ausgeſogenes Land liegt , ſo müſſen ſie , wenn die Vorräte auf⸗

ebraucht ſind , vorwärts marſchieren . Libau wird von ungefähr
2000 Deutſchen und Balten mit nur 4 Geſchützen gehalten , viel

ſchwach , um die Stadt weiterhin halten zu können . Die in
rer Nr . 29 vom 18. Januar 1919 gebrachte Mitteilung , daß Libau

in den Händen der Bolſchewiſten ſei, ſtimmt nicht . Libau iſt nie⸗
mals in den Händen der Bolſchewiſten geweſen und wird nach wie
nor gehalten . Teile unſerer Diviſion ſtehen ja in Libau reſp . ſind

ur Verſtärkung am 20 . abgerollt und bereits in Libau eingetroffen .
utſche und engliſche Schiffe liegen zum Abtransport der Deut⸗

——N
und Valten⸗Bataillone ſtändig unter Dampf . Libau ſelbſt

gt nur noch 80 Kilometer von der Grenze und Oſtpreußen iſt
zum Einmarſch frei .

Die Grenzſchutzbatalllone werden wohl wenig oder gar keinen

Widerſtand leiſten können , wenn nicht ſchleunigſt die aufgeſtellten
mobilen Formationen ( Freiwillige ſind vorhanden : nur

8

werden von den einzelnen . ⸗Räten ete . in der Ausrüſtung Schwie⸗
kigkeiten bereitet ) abgeſchoben werden . evor die Grenzſchutz⸗
truppen ausgeführt werden , müſſen dieſenigen Truppenteile mit
allem „ Nötigen “ verſehen werden , die dem Feinde außerhalb un⸗
ſerer Landesgrenzen entgegengeſtellt werden ſollen .

Die regulären ruſſiſchen Truppen ſchonen nichts und erſchießen
jeden , der in ihre Hände fällt oder ſich ergibt Dieſe Bedauerns⸗
werten müſſen ſich ihre Gräber ſelbſt ſchaufeln ; kleinere Abteilungen
fanden dieſe Opfer bei einem Streifzuge erſchoſſen vor . Ein Vize⸗
wachtmeiſter nahm in Libau einen deutſchen Matroſen feſt,
der an örtliche Bolſchewiſten wohl geſtohlene
deutſche Waffen verkaufte und bei ihm fand man 28 000
Mark vor . Niedergemacht werden Weiber , Kinder , Greiſe . Sol⸗
daten , auch wenn Letztere ohne Waffen angetroffen werden . Beim
Plündern angetroffene Perſonen werden von den Truppen oder
Bolſchewikis ( auch untereinander ) erſchoſſen , um dann allein plün⸗
dern zu können .

Noch viel als dleſe Truppen ſind die Horden , d. ſ.
die Bolſchewikiz ſie brennen alles nieder und rauben alles ,

elbſt Weiber und Kinder werden verſchleppt . Und all dieſes ge⸗
chieht , während die regulären Truppen im Gefechte ſtehen . —

auch die gebildeten baltiſchen Bataillone machen deshalb jeden Bol⸗
nieder , der in ihre Hände fällt . Wie von einem geflüch⸗

eten
euſiſche Offizier geſchildert wurde ,

—55 auch gefangen ge⸗
ſetzte ruſſiſche Offiziere erſchoſſen worden ſein , nachdem ſie vorher
gezwungen wurden , ihre Cruben zu graben . Andere Offiziere der
weißen Garde wurden gezwungen , ſie zu beerdigen und darnach
elbſt erſchoſſen . Viele gufſiſche Ofſiziere paſſieren Memel , Tilſit ,

önigsberg . Alle Hotels und ffremdenlogis ſind überfüllt von
Ruſſen . In Petersburg ſoll 1 Pfund Butter 200 A4

oſten . In Oſtpreußen iſt ſelbſt keine Sicherheit . In Memel und

Tilſit abſeli überfüllte Züge mit Flüchtlingen ein . Wer die
mit Habſeligkeiten — und ſich zur Flucht wendende Bevölke⸗

rung ſieht , der wird das Lachen auf lange Zeit verlleren . Deutſche
Balten , Juden erzählen von Mißhandlung , Brand und Mord Oft
erſcheinen ſolche Banden in Soldatenuniſorm , quartleren ſich auf
einſame Höfe ein , um dann mit vorgehaltenem Revolver zu plün⸗
dern und zu brandſchatzen .

Mißtrauen wird uns von allen Seiten enkgegengebracht , denn
ein jeder frägt ſich ängſtlich : „ Wer biſt du , was willſt du ? “ Erkennen
uvns aber die Leute als Freunde , ſo ſchwindet die Aengſtlichkeit und
man gewährt uns Gaſtfreundſchaft im vollſten Maße . In Trappönen
erſchienen bei einem kleinen Beſitzer 3 Banditen in Uniform und
verlangten Quartier . Mit vorgehaltenem Revolver nahmen ſie alle
vorhandenen Lebensmittel und alles Bargeld ( 2500 ) .

Nur ein gut diſziplinlertes Heer mit guter Geſin⸗
nung ( ſchlechte Elemente werden ſofort zurückgeſchickt ) , aufgebaut auf
der Grundlage : „ Vertrauen

gechnn
Vertrauen “ fann uns vor dem

Berderben retten . Während Oſtpreußen als Landesgrenze , ganz
Deutſchland in Gefahr ſchwebt , von den Horden überſchwemmt zu
werden , ſtreiten ſich zu Hauſe die Paxteien um nichtige , wenig er
wichtige Sachen (3. B. Rangabzeichen eie . ) und n zum zwei⸗
ten Male in ihrer Uneinigkeit die Gelegenheit , Deutſchlandz
Orenzen zu ſchützen , um uns vor dem Untergang zu be⸗
wahren . Seid noch einmal einig in höchſter Not , rafft Cuch noch
einmal auf ; laßt den Haß ſchwinden und denkt an Eure Kinder und
Kameraden , die noch zu Hunderttauſenden tief im Innern Ruß⸗
lands ſtehen und auf die Gelegenheit warten , nach Hauſe zurück⸗
kehren zu können .

Noch im Werte ron Milliarden zählendes Heeresgut muß eben⸗
falls abtransportiert werden und geht, wenn die Bahnlinien nicht

unbedingt freigehalten werden , der Nation verloren . So ſieht es aus
in den baltiſchen Propinzen und den Grenzorten . L. muß nach
einem 3 — Marſa unbedingt gehalten werden . Die von
unſerer Diviſion in Marſch geſetzten Truppen erregen allgemeine

Die Truppen rücken feldmarſchmäßig und mit Stagl⸗
helm ausgerüſtet ( einzelne mit Schneeſchuhen und Eskimozelt ) in
Alter Ordnung und altem Schneid mit Sang und Klang ( dem Kaiſer
Wilhelm haben wirs geſchworen , dem Kaiſer Wilhelm reichen wir
die Hand ) dem Feinde entgegen . Iſt auch nicht mehr die Be⸗
geiſterung wie 1914 rorhanden , ſo ſind es doch Männer , die wiſſen ,
was ſie wollen und ſolche Männer können wir gebrauchen . Thü⸗
ringer , Sachſen , Elſäſſer , Süddeutſche , Württemberger , Schleſier ete .
ſind vertreten . Es iſt bei der Aufſtellung der Freiwilligen⸗Regi⸗
menter , beſonders darauf zu achlen , daß die Transporte feldmarſch .
mäßig ausgerüſtet ſind und von den Soldaten⸗Räten und General⸗
Kommandos keine Schwierigkeiten bereitet werden , denn Eile kut
Not . Wir brauchen Erſatz für eventuellen Ausfall . Helft
Dyr in der Heimat , zur Aufſtellungeines wohldiszipli⸗
nierten Heeres , eines ſtarken Heeres . Haben wir in dem Kriege
nicht einer Welt von Feinden gegenübergeſtanden und ſtandgehalten ,
o werden wir wohl auch noch mit 300 000 —500000 Mann Ruſſen⸗
orden fertig werden , wenn ſich alle wehrfähigen Männer zum

e der Heimat melden .
3 iſt eine Freude zu ſehen . wie auch Generalſtäbler arbeiten ,

elles geht wie am Uhrwerk und alle Schwlerigkeiten werden mit
einem „ Donnerweiter überwunden und beſeitigt . Der Nachſchub
von Waſſen , Munition , Lebensmitteln , alles klappt tadellos und man
merkt nicht , daß unſerm herrlichen Heere erſt vor kurz 3 Monaten
das Rückgrat gebrochen worden iſt . Es iſt der alte Schneid und die
alte Organiſation .

Generalfeldmarſchall von Hindenburg hat das Ober⸗
kommando berelts übernommen und Befehle etlaſſen . Pei An⸗
werbung erhalten Unteroffiziere und Mannſchaften moblle Löhnun⸗
nach den Dienſtaraden , mindeſtens 30 Mark monatlich und mobile
Verpflegung . ferner eine tägliche Reichszulage von 5 Mark , außer⸗
dem eine Treuprämie , monatlich nachträglich für den erſten Monat
20 Mark für den weiteren Monat ſteisend um 3 Mark bis zum
Höchſtſatze don 50 Mark . Daneben bleibt der ſedem Soldaten bei
endgültiger Entlaſtfung zuſtehende Anſpruch auf 50 Mark Ent⸗
leungsgeſd 15 Marf Marſchgeld und ein Entlaſſungsanzug beſtehen .
inſoweit ihm dieſe Abfindung nicht bereits bei einer früheren Ent⸗
ſaſſung zuteil geworden iſt . Einrückende , ſchon zur Entlaſſung ge⸗
kommene Mannſchaften erhalten mitbringende Bekleidungsſtücke er⸗
ſetzt durch Vormittel . Außerdem erhaften Offisiere . Beamte , Unter⸗
offiziere und Mannſchaften , ſobald ſie die deutſche Reichsgrenze über⸗
ſchreiten noch eine Kampfzulage von 4 Mork täglich aus baltiſchen

desmitteln . zahlbar monatlich nachträglich . Nach Zmonatiger
Dlanſtzen dat ſeder Freiwillige Anſpruch auf einen 14tägigen Urlaub .

Mit der Verpflichtung zum freiwilligen Verbleiben im Heere gelten
die Angeworbenen als vorübergehend zum aktiven Militärdienſt her⸗
ungezogen im Sinne der Militärverſicherungs⸗Geſetze . Anſprüche auf

Familienunterſtützung und Aufwandsentſchädigung laufen meiter und
werden neu begründet . Die freiwillige Dienſtzeit rechnet für In⸗
valiben⸗ und Altersverſorgung wie Dienſt im aktiven Heere

Nach Abſchluß der Kämpfe iſt für die bis zu Ende an den

Kämpfen teilnehmenden Militärperſonen günſtige Anſiedelungsmög⸗
lichkeit gegeben , umfaſſend die lettiſche Republik , Kurland und die ſüd⸗
liche Hälfte von Lipland . Nach Abſchluß der Kämpfe kann man auch
das Staatsbürgerrecht erwerben , einſchließlich des Rechts , Grundbeſitz
zu erwerben , und zwar wird der Grundbeſiß zu ſehr günſtigen Be⸗
dingungen ſeitens der Deutſch⸗baltiſchen Großgrundbeſitzer des
Landes abgegeben , nämlich zu Verkaufspreiſen vor dem Kriege . Auch
für Freiwillige anderer Berufe , Kaufleute , Gewerbetreibende ete .
iſt die egeben , ſich im Baltenlande eine Exiſtenz zu

ründen . Es wird ferner angeſtrebt , ſeitens der deutſchen Republik ,
ord⸗Eſtland und die nördliche Hälfte von Livland umfaſſend , das

Einbürgerungsrecht für diejenigen , die für das Land gekämpft haben ,
zu erwirken .

*

Gegen den Bolſchewismus .
In den letzten Tagen hat ſich in der Neichshaupk⸗

ſtadt eine „ Vereinigung zur Bekämpfung des Bolſchewis⸗
mus “ gebildet , die parteipolitiſch völlig neutral iſt . Ihre ein⸗

zige Aufgabe iſt die Wiedereinführung geordneter Zuſtände ,
gleichgültig unter welcher Regierung . Die Vereinigung beab⸗

ſichtigt , gegen terroriſtiſche Akte der dertſchen Bolſchewiſten
eine energiſche Gegenbewegung zu entfalten . Sie

bittet Anhänger der Ordnung und Sicherheit um Uebermitt⸗

lung einſchlägigen Materials , das auf Wunſch vertraulich be⸗

handelt wird , ſowie ihren Beitritt in die Vereinigung bei der

Geſchaftsſtelle Berlin . , Schellingſtr . 2, anmelden zu wollen .

Schwere und andauernde Straßenkämpfe in Petersburg .
c. Bon der ſchwelzeriſchen Gretzze , 4. Febr . ( Priv . ⸗Tel . ]

Die Schmeizer Blätter melden aus Helfingfors “ In Peters⸗

burg toben andauernd ſchwere Straßenkämpfe .
Ehemalige Soldaten veranſtalteten einen Aufruhr , dem ſich
auch das Semenowſche Carderegiment anſchloß . Heftige Ge⸗

fechte finden ſtatt , bei denen hauptſächlich Maſchinengewehr⸗
ur Anwendung kommen , ferner wird Petersburg von

Kronſtadt aus bombardiert . Es gab bisher viele Toie
und Verwundete auf beiden Seiten .

Aus dem Parleileben .
Deukſche Volkspartei und Deulſchnalionale Volkspartel .

Die Nationalliberale Korreſpondenz lehnt mit Entſchie⸗
denheit den Vorſchlag Fuhrmanns ab , eine Vereinigung
der Deutſchen Volkspartei mit der Deutſchnationalen Volks⸗

pattel norzunehmen . Bei Fuhrmanns Aeußerungen handle
es ſich um die Privatanſicht eines Einzelnen .

Die Deutſche Volkspartei iſt gegrundet worden , um auf
lib eraler Grundlage im neuen Deutſchland ihre politiſchen

iele zu Sie hat in ihrem Aufruf dieſenigen
rundſäße klargelegt , die dabei für ſie maßgebend ſind , und

ſie wird dieſen Grundſätzen die Feſtlegung eines Parteipro⸗
giamms folgen laſſen , deſſen Grundlage noch vertieft und

durch ein kommunalpolitiſches Programm erweinltert iſt . Wir

ſind überzeugt , daß der geſchichtliche Veruf der Deutſchen
Volkspartei dacin beſteht , dieſenige Mittelpartei zu ſein ,
die im Laufe der weiteren politiſchen Entwicklung alle Strö⸗

mungen und Elemente des liberalen Bürgertume
in ſich aufnehmen wird , die ſich von der Demokratiſchen Par⸗
tei “ durch eine grundſaßlich anders geartete Auffaſ⸗
ſung in nationalen und kulturellen Fragen ge⸗
trennt fühlen . Dieſe Aufgabe aber kann ſie nur in voller

Selbſtändigkeit erfüllen . Es iſt uns denn auch nichts
von der Abſicht bekannt , dleſe Selbſtändigkeit nach irgend
einer Seile aufzugeben . Wir haben deshalb keine Veran ⸗

1 weiler auf den Artitel des Herrn Fuhrmann einzu⸗
gehen . eeud ee eew. rt
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Letzte Meldungen.
Aufruf zugunſten Deutſchland⸗ .

e. Von der ſchweizeriſchen Grenze , 4. Februar . ( Pr. ⸗Tel . )
Die Neue Züricher Zeitung berichtet , daß Daily News einen

Aufruf zugunſten Deutſchlands veröffentlichen ,
worin ſie die nötigen Lebensmittel für die Verproviantierung

ſegben
der feindlichen Länder als auch der Alllierten und be⸗

e

reiten Völker verlangen . Es heißt darin , es iſt nicht gerecht ,
daß die Rationierung des engliſchen Volkes weſentlich ver⸗
mindert wird , während hunderttauſende von Ffrauen und
Kindern in den anderen Ländern an Hunger und Elend lei⸗
den . Wir hoffen ernſtlich , daß man das Nötige tun wird ,

nicht nur um den Alliierten und befreiten Völkern Lebens⸗
miitel in genügenden Mengen zu ſchicken , ſondern ſich auch
an 5 erinnert , die ſie in Mitteleuropa ſo dringend
nötig haben . Die Blockade muß aufgehoben wer⸗

den , um dem deutſchen Volk die Möglichkeit zu geben , Lebens⸗
mittel und Nohſtoffe für ſeine Induſtrie zu erlangen .

Oeulſch - ⸗Vöhmens Sehnſucht nach Anſchluß an Deulſchland .
Wien , 3. Febr . ( W. . ) Die Dentſch⸗Böhmiſche Lan⸗

desverſammlung beſchloß einſtimmig unter Heilrufen gemäß
einem von ſämtlichen Parteien geſt ' llten Antrage an die

deutſche Nationalverſammlung folgendes Vegrüßungstelegrauun
nach Weimar zu ſenden :

„ Die dur ) Gewalttätigkeiten der Tſchechen aus ihrer
Heimat vertriebene und dahet in Wien tagende deulſch⸗böh⸗
miſche Landesverſammlung entbietet der neugewählten deutſchen
Nationalverſammlung in Weimar ihren innigſten und freund⸗
ſchaſtlichſten Gruß und gibt ihrer freudigen Genugtuung
darüber Ausdruck , daß das dentſche Volt in der Zeit der

größten Not und Bedrängnis die Kraft und die Energie , ge⸗

funden hat , ſich eine legitime Vertretung auf wahrhaft demo⸗

kratiſcher Grundlage zu ſchaffen .
Die heißeſten Wünſche der deutſch⸗böhmiſchen Landes⸗

verſammlung begleitet ſie bei ihrem Weik des ufbaues der

nationalen und wirtſchaftlichen Zukunft unſeres großen ge⸗

meinſamen Vater andes . Die deutſch - böhmiſche Landesver⸗

ſammlung hoſſt voll freudiger Zuverſicht , daß in naher Zeit
das Volk Deutſch⸗Oeſterreichs und insbeſondere Deutſch⸗Böh⸗
mens mit ſeinen Brüdern im Neiche ein emem großen , einheit⸗
lichen Nationalſtaat vereinigt wird , und bald ſeine Vertreter

in der Nalionalverſammlung Deutſchlands an der politiſchen
und wirtſchaftlichen Entwicklung des gemeinſamen deutſchen
Vaterlandes werktätig mitarbeiten werden . “

In Beſprechung der politiſchen Lage ſchilderte der Lan⸗
deshauptmannſtellvertreter Dr . v. angerhahn die

tſchechiſchen brutalen Gewaltakte in Deutſch⸗
Böhmen , appelliert an die böhmiſche Bevölkerung , auszu⸗
harren und drückte die e Erwartung aus , daß
auf der Friedenskonſerenz die Auffaſſung jener Machtevertre⸗

lereſſen

ter ſiegen werde , weſche das mirfliche nafignal ,
Selbſbeſtimmungsrecht wollen , ohne Rückſicht
die ſog. hiſtoriſchen Grenzen .Ler Sozialiſt Camak rüßte die Aſendung ben
Telegramms an die deutſche Natonalverſammlung un ſh
klärte , für die deutſch⸗böhmiſche Anbeiterſchaft handle es

bei dem Anſchluß an Deutſchland nicht bloß um
Erfüllung eines polttiſchen Ideals , ſondern auch um die In

* wirtſchaftlichen Wiederaufbhaues .
Auch der Nationalſozialiſt Knirſch wies auf das

mütige Verlangen der Arbeiterſchaft nach einem Anſchluß a

das Deutſche Reich hin .

Polniſche Plünderungen .

22 Veriin . 4. Februar . ( Von unſerm Berliner Bürg )
As Bresläu wird gemeldet : Die Stadt Naritſch in

Poſen in non den Polen genommen worden 9
Telegraphenamt iſt von ilmen beſetzt . Die Telegraphendrähl
ſind zerſchnitten . Die Dörker in der Umgegend von Nawilſs
werden von den ieee

Vromberg , 4 . Febr . ( W. B. Amilich. ) Ein Erku
dungsvorſtoß von Grünthal auf Exin a ſtieß be

Schmalbach , Eliſewo und Groß⸗Schuchorenz auf weit übes

legene polniſche Kräfte und kam nicht weiter zur Du

führung.
e. Bon der Schweizer Grenze , 4. Februar . riv. -Tel

Daily Telegraph meldet , Asquith erklärte bei einer 4
eſtrigen Verſammlung der liberalen franzöſiſchen Part

9 55 daß die engliſche liberale Partei nach der reſtloſen
Unterwerſung Deutſchlands die Aufnahme Deutſchlands
den Völkerbund ohne demütigende Vorbehalte wünſche .

e Von der Schwelzer Grenze , 4. Februar . (Priv. -Tel)
Die Morning Poſt meldet aus Newyork : Dem zuſammentit,
tenden Kongreß liegt ein Regierungsantrag vor auf Nach
bewilllgung von insgeſamt 1 Milliarde Dolle
für die F Europas e

ſchließlich der feindlichen Länder bis 31 . Januar 1920 .

Amſterdam , 3. Febr . ( WB ) Dem „ Allgemeen Handele
blad “ zufolge wird der Times aus Helſingſors berichtet , daß
die engliſche Regierung im Prinzip beſchloſſen hat , E ſtlan
den Betrag von 4 Millionen Pfund Sterling
leihen .

Handel und Industrie .

Maunhelmer üektenbörse

Die heutige Böree bekundete recht leste Tendenz . lusdener ,
dere auf dem Marleie der Inqdustrieaktien sind namhafie Ku

erhöhungen zu verzeichnen . Wir erwähnen : Anilin , Verein pe⸗
Fabriken , Westeregeln , Seilindustrie , Dingler , Karlsfu

1
Maschinenbau , Kostheimer , Mannheimer Gummi, Rhein . Flece
Alktien und Tellstofffabrik Waldhof . Auf den übrigen Oebie

stellten sich höher : Phein . Tiypothekenbani , Plälz . Hiypothesel
bank und Oberrhein . Versicherungsaklien .

Frunkturter Neripaplerbrse .

det gestrigen Abendhörse zu bemeiken gewesen waren , und aul einze
Gebieten eine Steigerung heivorgerufen Halten , setzten sich an der heuligef
Börse anfangs in größerem Umfange fort . Bie isliung war vortiegel
ſest , ohne daß ſedoech das Oeseltiäſt im allgemeinen einen lephatere
Charakter getragen hütte . Eine Ausnahme biſdeten Autowerte , in deg
es zeitweiss zu tegeren Umsftzen kam . Dalmier Motoren eröifneten
( 48 %%) , Benzakſſen 208 . — Geld , be

Neeckarsulmer und Adlerwerke Kleyer fanden bei höheren Kursen
e

achlung. Von diesem Marktgeblet ausgehend Üübertrug sich die . eundli 70
Disposition auf die Aktſen der chemischen industrie . Badische Anilin
ölineten 300, auch Eleklro Oriesheim und besondets Farbwerke rtocge
wurden lebhaft gehandelt , letztere traten mit 8 % Rurserhöhung in
Verkehr . im frelen Verkehr bestand Nachfrage nach Stenus Romana . 1015
durgakttien und Kolonjalwefte . Montannictien bewahrten bei lebhafteren
eitzen eine ziemlich leste Haltung . Einzelne führende Werte wie Phön
Oderdedart und Deutsch - Lunembürger lagen schwücher . 10

Kallaktien blieben vernachlässigt . — Schilfahrtsaklien verlehrten
10

behaupteten Kursen . — Schantung ſanden dei besseren Kursen Aufnah 10
9 n destand Abnahmeneigung für Lombarden . Am Renten
destand lüdt 3½ % ige Reichsanfeſhe Kaulinleresse , während sich eec
anleihen abschwächten . Zu desseten Rursen wurdlen delerreieg ch.
ungarische Renten umgesetzt . Merxikaner schwächten sich ab . 17
aletſen bewahtten bei bescheidenen Ansätzen eing ieste Tendenz , 400
Markte der mit Einheliskursen notietten Papfore eröfineten Zellstoff Wal
bei ledhatten Umeftzen 208 %. Sonst waren Maschineniabrik Enunee
Armatur Flllbert höher gesuchl. Das Oeschäft lieg spätermerklieh a0doch erhielt sich die ſesteSümmung aul den en Mückten . P
diskkont 3¾ %

Rerhner Wertpapterbörse .

Berlin , 4. Februar .

Auszahlungen lür : 4.

Oeid Brieft Oeld euet
onstantinopel — —. — —. — — . 2

Hiolland 100 Oulden . . . 34000 340 . 50 340 . 00 210 50
Dänemark 100 Kronen . . 218 . 00 218 . 50 2218 . 00 217.25
Sehweden 100 Kronen . 240 . 75 24125 240 . 75 24075
Norwegen 100 Kronen . . 229 . 75 230 . 25 229 . 75 239 .

Schweiz 100 Franken 171 . 75 172 . — 171 . 75 17756
Oest - Ungaru 100 Kronen . 50 . 95 51 . is 50 . 58 81˙ ?

Spanien 152 . — 133 . — 154 . — 155 . —
Bulgarien 100 Len2 —. — — 77 75
Heleingformng . 512 8173 81 . 25 81ʃ

Der Taasummenschfuse der Partikullerschiſfer -

ist nun zur Tatsache geworden . Gezwungen durch die
schaftliche Notlage haben sich die Schiffer züsanwengelugge
und dem partikufierschifferverband „ Jus et Justitia “, der b

al .
schon in erfolgreicher Weise . e Inieressen der Schiffer Pebt⸗
nahm , angeschlossen . Leider wurde in der aàm Samstag , I . 45550in Duisburg 3 llenen Ausschußsitzung beschleg
den 812 des Verbandes nacn Duisburg zu verlehe .
Diese Verlegung hat sich mit Rlicksicht auf diederzeitig 8let
kehrsverhälinisse sowie der Bedeutung , den Duisburg - unteen
kläfon namentlich in bezag auf die Kanalschifahrt erlangt ha

als eig , unbedingtes Erfordernis erwiesen , So bedauerliehe f
diese Verlegung des Verbandssitzes von Mannheim nach Dich
burg ist , 30 kann man sich den angeführien Gründen doch 1130
verschließen . Der Herr Bassermann gründete vor nahertgi

un fand sich auch def 4 %
Zeit hal sich enor

Jahren den Verband undseit dieser Zeit
desselben in Mannheim Wüährend dieser langen
Verband einen großen Frrundeskreis in hiesiger Stadt er ,berelOGemäß Versammlungsbeschluß ist die ecbeee und
nach Dulsburg Übergesiedelt . Ueber die Verlegung des Sſtzes eh
die damit verbundene Satzungeünderung wifd in der i geu
Jahresversanunlung Beschluß Fefagt . Der Voraitz bleſp . effcee,
Terweie in den Händen des Herrn Nechtaanwalts L In drief-
Mannheim , unter dessen Leitung der Verband überaus Ergpite
liches geſeistet hat . Zum 2. Vochitnenden wurde klerr Spl⸗beafter kHlermann Rüftgers , Vorsitzender der Schiffert g,
esellschatt „ Qermania “ , bestell . Ferner wurde beschlosseſge⸗
den Plützen Mannhelmz , Ruhrort und Rotterdam Me %
Ktallen iür Pertikulierschillet zu errichten . in der Sitnunſ ſe⸗Beirats der Schiſtahrtsgruppe West , die am 3I . januar in irat
burk stattfand , wurde , dem Partiscuftersenifterverbänd ein Beirge⸗
eite eingeräumt . Als Vertreter hierfür wurde vam Verbande 3g
Stellvertretende Vorsitzende , Herr Rüttgers , entsandt .
Verhandlungen wurden am Sonntagnachmitiag 3 Uhr fo 10

Wie wir erlahren , soll an einem der nächsten Fage auch
Maunuheim eine größere Schitterverenmmiun %
gehalten werden , zu der noch besondere Einladung ergeben

Prankfurt a. . , 4. Febr . Otiv . Tel . ) Die Deckungen , die bereltz en
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nach wiederholter dringe nder Vorſtellung Fanndang
worden . Das Ueberzeugung unterſtützte . Der Heimgegangene , der auch viel8s Stadt und Cand Seil liegr nun fertig im Mülbeimer Hafen , kannaber infolge der Be . archäblogſſche Studlen irieb und ſich gern ſchriftſtelleriſch berätigte ,die lulli 1 lehnag —5 5 enee eee 755

Di⸗ 5 1 51 N 2 an 27Revo nierung „ rektion nochmals verſucht , durch Vermittelung der General⸗ eben hintet „ mancherlei Bauten , die er erſte at , ſind,3
der uge ſelltenbewegung birektion der Badiſchen Staatseiſenbahnen , elne Ueberführung des ] wie vieles andert , ein Vewels dafür, . Jetzt hat der Tod ſeinemerd dielem Thema botte der B. d. H. die Angeſtelten auf geſtern Seiles mit der Bahn nach Heidelber erwirken Leben ein ſchnelles Zlel geſetzt und ſeine vlelen Freunde und Be⸗ud in den Friedrichsparkſaal geladen . Der vorgeſehene Redner ,

den bie Kund inem Tod nicht
Herr Guſtar Schneider⸗L . ipzia , war in Bamberg ſtecken ne⸗ c, Berein für Volksbildung . Der Lichtbildervortrag des Herrn kannten 7 wie auswürts werden 5 Kunde 800 1 0

ſt
Rieden und ſo mußte denn der bieſtde Geſchäftsfüßrer des Ver⸗ Prof . Dt Hüberle aus Heidelberg über „ Eine geblogiſche nur mit lleſer Träuer vernehmen , ſondern ſie werden ihm auch ſtelsae Herr 9 u En. ehgipriaden . Er entledigte ſich geiner Auf⸗ ne ee erc de eeenee en eee e deeen ,
1758. kür einen Einbeftsserband auf gewerkſchaft⸗ wird am Mittwoch, den 5. und 18 . Februar abends 8 Uhr im Vor . . Jurtwangen , 31 Jan . Auf der Stiion Hölglebruck gerlet die

4 Heter Orundlage zu werben , in ſompathiſcher Weiſe . der tragsſaale der Kunſthalle deſtimmt ſtattfinden . e eeeeee 8eferent 1
5 n Zug. ˙ .

Ariege. e deeeebe , — Rus dem Lande .
„ Gpgen , 31 . Jan Ueber das gemeldete Unglüc im Ar ,und in dem Kriege um Gehaltserböhung , um Teuerungszulagen Welahelm , 28 . Jan . In einer im „ Geinen Baum “ unler 985 Station Talmöhle und Engen wirbj 7 haben , von der Behinderung der volltiſchen Betätigung der Vorſiß des Hauptiehrers Falk von hier abgehaltenen Tägung der] noch bekaunt , daß dieſes ſich während der Vorbeifahrt eines Güͤter⸗

dber kelien , die bei ihnen zu einer gewiſſen Gleichgültigkeit gegen. ⸗] Reichs⸗ , Staats⸗ , Gemelndebeamten und Lehrer wurde aufgrund Gbe ereitznete . Man vermutet , daß ſich an einem Wagen des
ũ babe

dem öffentlichen Leben geführt habe . Erſt die Neoolution eines Roeferates des Hauptlehrers Rerz aus Mannheſm die Grün⸗ ] iterzuges wüßrend der Fahrt eine nicht ricktig geſchloſſene Tür ge
Ae

db. asbentnedener du gleichbrrechtinken Verhandlungsfattoren dung einer Bezleksgruppe Weinbeim dez Berbandes öfinet hat und daß durch die zum Verſchluß kienende Eiſenſtange ,die Arbeſtaeber gemacht Von dem demokratiſchen Bolksſtaat der Beamten und Lehrervereine Badens de⸗ welche an den Waßen des Arbelterguges dtieß und ihn durchſchlug ,Moartet der Aedner die Beſeitigung alles ſozialen linrechte . Der ſchloſſen . Hie zahlreich » rtretenen bad : ſchen mittieren und unteren bas lnglück angerichtet wurde . Außer Metziner und Günther ſin1 der dürfe nicht mehr durch den Menſchen ausgebeutet werden . Eſſendahnbeamlen der Strecke Fried richseld - —Laudenbach erklär en — 15 77 aßeninſaſſen , Run Glüͤctjeboch nur leicht , verleſtFbeitsvertrag müſſe orundlegend geändert werden . Andrer ] grundſäglich ihren Benlritt , als deſſen Vorausſetzung einſtimmig wordenlle diecie man aßer nicht die Errungenſchaften der Revolution fefordert wurde , daß der debie Beamtenberein ſich derartig org ⸗ * Lüßr , 81 . Jan . Eine bekarmte Tatſache iſt , daß beſonders im
derc überſpannte Forderungen herabwürdigen . Wenn den alteniſtert , um mit allen zu Geboſe ſtehend en Mitleln den berechtiglen Ekfaß das beutf e Geld ſtart gehamſtert wurde ,kbänden heute vielfach der Vorwurf gemacht werde , ſie hätten Forderungen der Beamten den entſprechenden Nachdruck verleihin ] Wie der „ Lahrer Zeitung “ berichtet wird . kam ein in der NäheMie,genügend geleiſtet , ſo liege das lediglich in der mangeinden J zu können . Münſters wehnender Landwirt , der davon gehört hatte , daß dieſtarbeit ihrer Mitglieder begründet . Es fehle der ſoziale 1. Febr . Stadtrat Bruno Köhler , ſelt Franzoſen das beutſche Geld zu gutem Kurs annehmen würden , mit
0 ung . Es ſei notwendig , daß ſich auch der einzelne für die J 1911 Mitglied des Gemeinderats , 40 Amt egt . einem Einſpäuner vor die dortige Kommandantur geſahren undzen, für die die Organiſation eintritt , begeiſtert . Der Angeſtellte ] Köhler war an Vorſtand der Ortskohlenſtelle und 1 ich durch ] bot dem befehlshabenden HOffizier 21000 M. in 10 Pfennig⸗Stuctenmaſte ſich aber nicht nur beruflich , er müſfe ſich auch politiſch orgaeeine fürforgliche und takkräftige Leltung allgemelne Anerkenaunz an . kEine bor wenigen Tagen aus dem Elſaß ausgewieſene , ſehtN
Aten . Tie Arbeiter ſeien in dieſer Beziehung vorbildlich . erworben. hier wohnhufte Frau hat die faſt unglaubliche eſchichte miterlebl .Der B. d. H. erſtrebe die Verſchmelzung der Draaniſationen 81 . Jan . Die 389 Jahre alte Bildhauers⸗Ehefrau Donaneſchtegen . 28 . Jan . gu groden Ausſchrei⸗Kaheſelgender Erun lage: 1. Unabhängi de, gewerkſchaftliche Ver⸗ Bertha Butſcher , die kurz vor ihrer Niederkunft ſtand , hat ſich tungen dger größeren Menge meiſt jugendlicher Perſonen kamder an aller ſozialen , wirtſchaftlichen und polftiſchen fforderungen [ abends von ihrer Behaufung entfernt , während der Chemann dir es abends in Donaneſchingen . Die Demonſtranten zogen johlendMleuſmänniſchen Angeſtellten auf demokratiſcher Grundlage . .] Hebamme holle . Die Frau war nur mit Hemd , Unterboſe unddurch bie Stadt , gerſchlugen am Vaft u8 11 Fenſter und

˖ heitlich⸗ nationale Betätigung in allen Angelegenheiten des Strümpfen bekleldet . Dee Spur nach der Elſeng, wo zweifel⸗ die Haustüre und derahmen ſich ähmlich vor den Wohnun jen desKilates. der Gemeinden und der welteſten Oeffentlichteit . 8. Be . ſog die 3 den Tod geſucht und wohl auch gefunden haben wird Dfreftors 1 des Redakteurs Dr . Lauer , des GemeinderarsMitgng, aller religiöſen oder raſſenpolitiſchen Beſchränkungen des Die Leſche iſt noch nicht gefunden . Mall und des Turnvereinsvorſtades Kuhn . Die Hauptſchuld anſerllederkreiſes , daher Streichung dahirezielender Sazungsvore ] Bretten . 31 Jan , In der Nacht zum Samstan braante dim Vorfällen ſoll , H. „ Bad . Peobacht . “, auf eine am Nachmitta1 mit
ten . 4. Arbeitsgemeinſchuft der männlichen Handlun ehlifen in Sprantal das Anweſen des Landwirts Otte Nagel vollſtändig tetgefundene Göldatenverſammlung fellen . Die Sol⸗den Organiſallonen der weib ichen Handlungsgehilfen . dner [ nieder Dabel wurde der Landrofrt Guſtar Nagel , ein Bater tell verlangten burch ihre Sprecher 908 5 Organiſation von

daorne dum Schluſſe ſeiner Ausführungen die Aufaabe der Be . von ſieben Kindern , von einem einſtürzenden Kamin erſchlagen J Vergnügungen , in erſter Linſe allgemeine Bälle , Maskenbälle , ge⸗keſtnaniſationen daß nehend : den Merſchen zur Perföntich⸗ , Harlefute . 28 . Jan , Bor wenigen Tagen fand hier eine meinſame Ausflüge und Schlittenparkſen mit der hieſigen Büreer⸗90 bern dus machen , zu ſorgen , daß er nicht Mittel zum Zweck, ſon . Verfammlung don Hinkerbliebenen der Fltegere ſchaft bzw . Mädchenwelt . Bürgermeiſteramt hatte ohne wel⸗Selbſtzweck iſt . opfer ſtatt , welche eine Eingabe an die neue Volksreglerung rich ſeret vor dieſen kapituliert und die Verirzter bder hieſſ⸗deldsacd kurzer Pauſe wurde in die Olskuſſton eingetteten , die] lelen , dieſe möge alle Kraft einſezen , un endlich den Hinterblie . ] ßen Bürgerſe
15

der eeſecheit und der Vereine zur Bildungbelond daß der neue Geiſt in die Kreiſe der Angeſtellten noch nicht ] benen der Fllegeropfer zu ſhrem guten Recht zu bderhelfen . Di Aines Unterbaltungsausſchuſſes elngelgd znn, der u. a. auch eins
den

uders ktief eingedrungen iſt . Man verlor ſich in Nörgeleien an badſſche Volksre erung ms ie eine Bore itſchädlaung unter Vorbe⸗ eigene Unteräbtellung für „ Tanzvergaügen “ vorſah . Die Bürger⸗
Neauß deriſchen Verbänden . Der obſektive Zuhörer hatte das halt weiterer n ausgalen und zwar unter Wegfall der Be⸗ at proteſtierte untet grundſäßzlicher Zuſtimmung zu belehren⸗wor t daß der Einheitsverband , dem det Abend doch gewidmet dürftigkelksklaufel . In der Verſammfung wurde lebhaft über das en Vorträgen , kinematographiſchen , theatraliſchen und muſika⸗die zum Leben käme , wenn ſeine Wiege in Mannheim ſtehen ] bfirokkatiſche Verhalten der Behörden den Hilfeſuchenden gegen⸗ liſchen Verdenſtafturngen energiſch gegen einen derartigen Ver⸗Aber ſie ſell ja in Perlin ſteten . Am 5. Februat nyrden über la gnügungsausſchuß , was da⸗ Mißfatten der Soldaten her⸗die einzeinen Verbandsleitungen gemeinſam über dieſe Frawe tr . Baden⸗Baden , 29 . Jan . Eine der bekannteſten Perſönlich⸗ Nenſeh 2undden . — Zum Schluſſe wurde eine Entſchlleßung en⸗ kelten unſerer Stadt , Architekt und Baumeiſter Anton Klein , iſt inr wen, die ſich für Scharfung des Einheitoverbandes as⸗

iange
einer Operation — glich aus dem Leben geſchieden und groß Geſchzſtliches .legen, Mehr Bedeutung iſt elner zweiten Entſchldeßung deizu . un aufrichtig iſt die Trauer , die dieſe Kunde in allen Kreiſen her⸗

chade Verſichert
—„ em!

in der gegen die Maßregelung des Vorſitzenden des Be. vorgerufen hat . Das Sckaffen und Wirken des Verſtorbenen war Aufeußeſch ell⸗ ſcherune.wemiagusſchuſſes der Firma Laad ffront gemacht wird , Das war zum größen Teil der Oeffentlichkelt gewidmet und zwar in erfolg⸗ * herrſcht die Auffaſſung vor , es ſei in die Jeuer⸗, Eln⸗aſtens ein greifbares R fultat der Berſammlkung , die im allge . reichem Maße . Mehr denn 25 Jahre gehörte er dem Stadtraf an bruch⸗, Biesſtahl : und Unfall⸗Verſicherung das Aufruhr⸗Riſito ein⸗Neins 90 br 15 agen daran kranſte , daß die Diskuſſionsredner zu ſehr an einem und hat ſich in Ne Stellung große und zugleich anerkannte Ver⸗ Aaltane Dies 1 ledoch nicht zu. Es dat ſich deshalb dieOeſichtskreis kleblen . pp . dienſte um das Aufbfüben unſerer Stadt erworben . Eine Aus⸗ llianz , Verſ. ⸗Akt. ⸗Geſ . naich 1. licher Genehmtgung eatſchloſſe
0 nahmeſtellung nahm er im Vereinsleben ein , da er einer großen Zahl] dem gerade in gegentpärtiger Zeit immer flärker zum Ausdru

921 Der Bekrl⸗b der Heidetberger Bergbaßm . Die Teilſtreche der derlelben angehörde und für ihre Zwecke auch eine 75 Hand hätte . kommenden We⸗ nach Erweſterung des Be ngsſchutesel berger Bergbahn bis zur Molkenkur iſt ſchon längere ]Pofttiſch betätigte er ſich ſtets im Sinne des Uberalismus und gwar
aun duf —

teggen und die Verſicherunng gegen Aden infolge
b

b er Betrleb , da das Betrlebsſeil erneuerl werden 15 üher in der nationglliberalen und nach dem Zufammenſchluß en der ] don Aufkußr , Iffentuchen Urrußen und darauf zurtickzuführe nden
4 den

die Diretion der Heidelberger Straßen⸗ und Bergbahn⸗A . . ] bemotratiſchen Partel . Ein 1 0 Förderer wär er Unſerer Frei- ] Plünderungen ſowohl hinſichtlich der Sach⸗ als auch der Unfall⸗Heſdelderger Zeitungen mitteilt , hat ſie ſchon im Auguſt 1916 willigen Feuerwehr , deren Ziele er flels zu förbern wußte und eln] verſſcherumz zu decken . Es wperden verſicher : Wohn⸗ und Geſchüfts⸗
ſellesen Militärbehörden e zumBezug desergbahn⸗ treues Mftglled war er der Freimaurerloge „ Badenla zum ffort⸗

den Schaufenſterinholt , Warenlaget aller Art , Fabriken , Ban⸗dbeantragt , aber erſt Ende des vorigen Jahres ſei der Bezug J ſchritt “ hlerſelbſt , deren Ziele und Beſtredungen er aus innerſter ! ken, Mobillar und Bargelb ( . heut . nſerat) 25
Bb4l

0 8
—

e e 8 W 8
0 5Waige Leriſſen Uünnen der Stadigemeinde Uabe mien mier dls Biond 5

— — —
reisausſchreiben .

dahnde wege f 1 8 Z. Januar ds . Js . wird Rechtsanwalt 4 3ö den andert daß ſur die Einreichung der Entwürſe mledlergelassen . 0 I 2osenmeubewecb füg die Vebaaung der Gewanne
7 E18. de und Altwaſſer feſtgeſetzte Griſt vom 1. 5

Dr Kurt Schwab 7Mal 1919 verlängert wird . 12 0 15 5 0 nd! oer - 8
874 Mernheim , den 80. Jenaar 1510 .

Kanzlel 0 7, 7 Teleph . 7800 . in Maurer- , Daohde „Spengler “, 2E Deecdbrbermelder
eedoneerbelten , sowie Neu⸗Betauntmachuna. VF

delten werden prompt und fach -lun Nac Anorenung des franzöſiſchen Oberkomman⸗ loh habe melne Praxla wleder aufgememrasta 12
5

5 — 4au dud die Gemeinden ber neutralen Zone kraſt gemäß ausgeführt . Toadua ee, des wiiliertums des Junern vom 24. Ja⸗ Rechtsanwalt
3Wart woh

verpflichtel , 105
in

5 SCNNEPF C0 . .ohnhaften entlaſſenen Militärperſonen auf⸗

85 h 55 125 ae Dr Ar. thur Simon 5 lurterdg 8 NanhNelm Talephon 8443 2tere, . te un Aunſchafteneeen dez Krleges ober Balßenlelnzeh n Kanslel c 7, 7 Hi Teleph . 2800 . J I
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endach 0 1805 l . 1888 NSace derg Pee ee ict an das Fernzprechneti unter Nr . 9908 en . für Ketrreſchen . Tranemiſſiongs- und Hendantrlet ,mt oder

erstag . 6. Hebr. „ 5 159 u. 1808 , Ader 5N dd Weig böchſeer Cei⸗ gebchlossen. 77ohne Fädrerbegleltung. wae NadsFaue, Gebe. ISan u. 180l , de iuh W Emplehle mieh in allen in mein Pach ein : Maschinenfabrik Mayer & Bräunig,e de . . i2 8 eene ee e
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0 0 5e Summi - chlen „ „
den- Fnall - Hoger- Sendck 5Nae. 17. —— 5 1570 — 1575. außergewöhnlichen Erfolg . Besonders für die naßkalten Menate geeignet , dn was⸗ als Broschen , Anhünger , Medalltons , Man -

¼ ͤ
f • K72 t esohlen . — Auch vo 0 ＋ abe 1

10. Februar die Debueete 1850
Franz Leuwer/ Wer lagz /Bremen Schuhmaeher erhmnlten Vorzugupreise . Billigste Preise . J. Rraut , T ., 3uue , jewells von 9 bis 5612 und von 2

deeeee . — eb ee ee wer8 bn vb
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auf den Gemeinbeſekrelariaten zu melden . 25

§ii 8 Hermann EUbeten TentraleMrngenpaptece und Enlaſfangsausweld ſind mil . Rolladen - lalousien Slief 41
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Norte trennung der Marte 6 der blauen. M. 1 Saer in den laut Hetanntmachung dom
zeichneten Verkaufsſtellen .

Kerzen
ele düdtrennung der Marke 17 der roten Narte

—

1 —5 70 5an E Naupigewinn Bar Mk. —eparaturen Zziehung 12 . Februar
eller Systeme Lose zu . — AMk. ottande ede ee
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in den debannt

eeden Verkaufsſtellen .N Garbib
Fllegune in den lt . Bekanntmachuag vom

55 don 41 1 zum
9 Ung.anabelm , den 6. Landhr 118 erectu

fff ,

1. 7
Städt . w treleumverteilungshelle .

rüfun1 1 —5 5 Webwaren gibt dekannt , daß

Fnur für Wienerverkuferf
Haubhennelze (elgene Fabritatlor)

EZahnbürsten — Kopfhürsten

65 11
CCCCVTVVCVCVVVVVTVTVTVTVTVTVTVTVVTVVVTVVVVUVUVUVGWGGGWA—————ſchel 5 ommunalware ausgegebenen Be⸗ *u del weitemdi 50 d gonsiigeTol . Er Rechtsanwall in Mannheim 2 22 95We 0

Abeune caceeende derden — 10 Parfümerlen kette rtikel 10

fahrener
richtet

Ka
schönen, grossen

Je ln ausgegebener Sezugeſchee liefert ptompt und preiscwyort Ha4ã 10 Vorbereitungskurs eln . ad er Ae NMennRensN e ee 8 . Kreiner attene drd aeet en f 25eldnlnene Fetezb bur uegelge ung Gselgeggnan a0 ur .
all — — ntereſſe dringend erſucht , vor⸗ Verlaugen de 2 eeae Maaahein unter K. 177 anzugeben , alsdann 47040 nltung ven Festttenkaiten . 3354

den für Kommunalwart zurüdzubalken . Zu erkcaen bei H. Rali , Laagattaße 47.Mitteilung .eeeee — — —— ——



Nr . 88 . Mannheimer eeeee e

Stall jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daßg mein lieber Mann , unser guter Vater

Eduard Nitz
im Alter von nahezu 60 jahren nach schwerem Leiden am Sonntag

abend 9 Uhr sanft entschlafen ist .

MANNTIEIM - WALDfIOF , den 4. Februar 1919 .

in großem Schmerz :

Marie Nitz
Bernhard , Heinrich , Eva , Edmund , Rarl Ritz

Die Beerdigurg ſindet Donnerstag , den 6. Februar 1919 , nach -

mittags 3 Uhr von der Leichenhalle Käfertal aus statt .

441¹7

Versicherungs - Akt . - Ges . , Berlin .

Grundkapital : 12,5 Millionen , Reserve ca . 50 Millionen Mark .

Die Anstalt übernimmt unter günstigen Bedingungen und zu müssigen

prämien Ualall - , Privat - , Geschãltshaftpflicht - , Maschinen - sowie sonstige

neue zeitgemäàsse Versicherungen .Ba4⁴⁴

Nat eres durch die Hauptgeschäftsstelle Mannheim :

Kasten und Kroemer ,
Augusta - Anlage 17 .

Polllsche e
der Deutschen demokratischen Partei

2 B. Februar . abends 6¾ Uhr
D 1 , 5 ( neben Plüälzer Hoß)

Vorttag : enedor u . Arbeitnehmer

in der neuen Arbeitsgemeinschaft “.
Reierent : Hert Fabrikant Rieh . Freudenberg -

einleim , Anschliessend lreie Ausspraese . EA.

Agitationsstelle für Frauen ,

ffene Stellen

Lagerverwalter
mit guten Materialkenntnissen in der elektro -
technischen Branche , der in der Lage ist . ein

größeres lnstallationslager selbständig 2zuſühren in

dauernde Stellung gesucht .
Kaution stellen erwünschi .

Mannheimer Flektrizitäts-Geellschaft m. b. f.
Telephon 7110 — Elisabethstr : 7 .

eeeenee

Segen Sehalt , Provislon u. Reisedläten

Aussenbeamter
für lebensvers . - . - S. gelucht . Fachmann

bevorzugt . HFnerbleten unter l . S . 157

an die Seschälftsstelle . 0⁴⁶

NMeuheit in der Dekorationsbranche .

Plalzverireier gesucht .
. Bietmanns Gardinenschnurrollxorriehtung
D. R. G. M. Von Fachleuten anerkannt . Persönliche Mel -

von 10 —12 Uhr und nach -dung : Mitwoch vormitia
Jnlon - Hotel . EIZamittag von —= 5 Uhtr im

Fräulein
aus der Drogen · und Kolonialwaren⸗Branche ,im
Ladengeſchäft und im Dekorieren von Schaufenſtern
bewandert , geſucht . Angebote mit Gehaltsanſprüchen
unter P. B. 2 an die Geſchäftsſtelle ds . Bl . 42¹⁵

Erſahrener , ſelbſtändiger

0 Telephon

ffdonſſges Nadeden
ſoſ . geſucht . N 3, 1, parterre .

Tuchges Aaenmeacen
die kochen lann , ſoſort in kl .

Haushalt wegſtellen Y 1 44⁴⁰

Junges iecder
ſür ſofort geſucht .

Kunst - Lleht - Atefler
Alemanlſa , P 3, 12 .

Stellen⸗Besuche .

Junger Kaufmann
mit guten Zeugniſſen , 120Stellun

Angeb . unter J. K. 160 an
die GeichalteleneDde. Bl.Bl .

Masik - Dett
Planist

und prima

Stehgelger
mit großem Notenrepertoire

——
oder 15. Febr . frei .

ngebote unter 8. H. 83 an
die eſchaftsſtele ds. Bl.

Kallaarsſed. Mr Fräel
ſucht in Zigarren⸗ od. Lebens⸗
mittelladen Stellg . , b. beſchei⸗
denen Anſprüch . Ungeb. unt .
R. M. b2 a. d. Geſchäftsſt . 4377

7534

Wohnhaus
mit 2 u. 3 ſchaͤnen en

ammern und — —
Wirtſchaft zu 0N .Angedoie unter S . T
an die Geſchäftsſtelle . 1461
Sülalummel , Hache

Iul Spekeiinmer -
Hlarichtung

zu verkaufen .
D. Vantel , C 2, 11. 15

Leder⸗Reiſetaſche ,
Militär⸗Mantel
zu verkaufen .

Näheres Amend , C 1131.

I Paar prachtwolle 1395

Brillantohrringe

1 zu verkaufen . Näh.

Wlitnet, 8 6, 43, Laden .

immefeintſchfung
mit g. vollſt . Bett zu verk.
Anzuſ . —12 Uhr. 35765verbeien .
Schifferdecker , Oonterdſtr. 4

4.

2 Handkarren
gebraucht , 2 u. Kräderig

2
en. II . i

Eu ſiunncne
——

1 L. Greß .
. 6 , 2. Stock .

Fräulein , 25 Jahre alt .
perfetie Gehilfin , Tochter ein .
Dentiſten , geprüſte Kranken⸗
pflegerin , auch m. allen häus ·
lichen Arbeiten bürgerlicher
und ſeiner Küche durchaus
vertraut , mit ſimpathiſchem
Aeußern u. guten Umgangs⸗
ſormen , ſucht ſof. Stellung als

bahllt a Eupangsdanin zahntechn . oder Atelier
eines Arztes , eptl . auch als

Uebernimmt nebenbei auch
Hausarbeiten . Nähe Mann⸗

— Heidelberg u. Darm⸗
ſtadt bevorz . Anſpr . beſcheid .

Gute Bydlg . Hptſache . Angeb .
u. R. T. 69 6. d. Geſchſt . 4400

Aühle gder pflegenn

a0 neuet

Handwagen
zu verkaufen .

Woll,. Eichendorſſir. 2020.

Ein irisch . Ofan, ein Herd ]S
zu verkaufen . 424³

Jungmann . U 3, 28, part .

Rinderwagen 3
und Kinderſtuhl zu den
Räger . Uplandftr . 20, 2. Sl .

Troze ſchöne

Teodhalt-Aaade
billig 88 verkaufen . 4436

P , 12 . Kunſt - Licht .
Ateller Alemania .

— beſte Lage ,
Wohng . p. 1. 4. 1

n ein Futttermitielgeſchäft

— 2 tüchtige

Arbeiter ,
Elstersgrann 8

Mülgeün
derandi. Annemäden
7 1. März geſucht .

rau Bauer .
Kaut ging 48, vend ,

Schreiner anb Kußeſtel
Geſtelle ſofort nach Speyer
geſucht . Angeb . ſind einzureich .
u. N .7a a. b. Geſchüftsſi . 4415

Telade Mae
per ſofort geſucht .

wurh,
1

Jung. Kaufmann “ “ “
vom Militär entlassen , sucht , gestützt

aus la. Teugniase , Stellung . Es wird

mehr guf lehrrelchen Posten ,

als auf Gehalt geschen . 44⁰

Angebote unter R. W. 72 an die Oeschiite -

stelle dieses Blattes .

prng e9245

Gebrauchte ſehr ſchöne

Unmereinrichtung2
beſt . aus : poſlert . maſſivem
Chiffonier , Kredenz ( mafſiv .
Elchen ) , yol . Tiſch , Kommode .
Nauch - u, Blumentiſch , Regu⸗
lator , Sofa und 2 Polſter ·
ſtühle 1 ——. zu verk .

E . Zw

Sedenheim, ilhelmſtr . 42.

Damen - Velour - und
Sammethut

billigſt zu vertaufen . 4294
Mainzer , I. 14.17 . 4. Stod .

Oberleder ,
Hanfgarn , 5⸗,

Kauf - Gesuche

ſowie alle 19 Schadhelerelo,, geeignete Artikel .

¶Abend· Ausgabe . )

1 Partle

Kistenholz
gebraucht 4416

abzugeben . Zu erfragen

— ̃ͤ̃̃ — — — — — ——
8 Eiſerne

Kinderbettstelle
mit Matratze billig zu ver⸗
kaufen . Hammerſchlag . —.Joſeyhſtraße 6. Ib .

Zu kaufen gesucht :

Bodenleder , Orellfutter ,
6 - und - fach

4414
mristian N8. Zt . Maunheim , M 8, 8.

Antrieb mittels Riemen⸗

400, 250,
Angebole an

IIEiiininnennunee

Wir ſuchen eine gebrauchte

Säulenbohrmaschine
für 35 —40 mm Bohrfähigkeit mit elekiromotoriſchem

3 5 Umdrehung der
180 und 80 pro

Tbelnlsche Jlemenz--Schackerwerke d. H. l. I.
2 7 , 23 .

S46

und Stufenſcheiben , ver⸗
ohrſpindel

inute .

Dienstag den 4. Februar 1919 .

Verloren .
Verloren am Samstag

abend im Noſengarten eine
schwarze Pelzmutze

( Seal ) . Der ehrliche Finder
wied gebeten , dieſelbe auf dem

Fundbüro abzugeben . 44038

Gold . Bamenun
( No. 467 669 ) Monogramm
M. W. mit Kette , ſchw . Band
und Medaillon mit 2 Bildern
verloren . ——

Ankauf wird
ewarnt . Abzug. gegen gute

44⁰3
„ Nomes “ , J 1, 8.

—9 5 — Ing.
Schule erteilt einem Werk⸗
meiſter ( außer dem Hauſe )
abends nach 6 Uhr Unter⸗
richt zur Weiterausbildung .
Briefe unter R. Z. 75 beför⸗

dert die Geſchäftsſtelle . 4418

Sprachunterricht
erteilt ruſſiſcher Akademiker .
Gefl . Anfragen unter I. Z. 25
an d. Geſchäftsſt . erbet 3980

Hachhllfenntenid ! und 8
Uaberwacgen d. Hausauizaben
auf fämtl . Stufen des Schul⸗
unterrichts übern . zu billigem
Preiſe erſahr . Privatlehrerin .

—
—5

u. S. 1J . 95a. d. Geſchäftsſt .

Mpdererptnun
Alt - Eisen , Metalle ,

Kupfer, Messing , Zink

Blei sowie Lumpen - ,
Papier - , Neutuchab -

fälle toufe zu hohen Preiſen .

Adolf Buka
2

Dalbergſtr . 7, Telefon 194..

Taochran
8 ſofort zu
211 — unt , R. T. 160—
die Geſchäftsſtelle .

FIIZ
auch Abfälle

zu kaufen geſucht . 240d

Georg Müller , R 4, 9.

Nalaer flgel
nur erstes Fabrikat , neu
oder wenig gebraucht ,
zu kaulen geſucht .

Angebote mit genaten
Angaben an 4⁴⁰⁴

Otlo Linke, Schue Angen
Zährinserstr . 53 .

2 il :
Schönschreib⸗

u Handelskurze

tar all. Berufs-u. Alteraklaszen .
Lehrplan gratiis . .
ZJebr . Gander

— Hios

Tin noch gut
gebrauchtes

lavier Sant)
Len

kaufen geſucht .
arl Hoſfmann, Gontardſtr. 23

FJebraüͤchter eſſerner

zu kaufen geſucht .

Kriegsmarken
und Deutsehe Kolonten
zu kaufen geſucht .

Angebote unter S. W. 9
an die d. Bl .

im I. Obergeschoss von

Vermietungen

Toeſterrschallche Wohgang
robe , 2 vollständig eingerichtete
3 Rlosetta , Küche und 2 Speisekammern und
2 Mädcheneimmer . Zentralheizung , äberall Warm⸗

rasser , Vakuum und sonstigem Zubehör ,
sofort oder apäter zu vermieten . Näheres Prina

— — 19 , Büro 2. St . Hinterh . Bebeen

11 Zimmer . , Diele , Garde -
adezimmer ,

per

F 8 , 7
2 Trepp . lks. , Wusbl . Zimmer

4410 mit Penſion zu urm . 4376

ſort zu e , 4375

Hoinrich Lanzstrabe 13
Wirtſchaftsräume , auch für

Bürs mit Lager - oder Aus⸗
ſtellungsraum ꝛc. geeignet ,
lofort zu vermieten . 2836

A. Daub , 8 8 , 42
Telephon 4490 .

deergeee
Gesucht

Staatsbeamt . ſucht p. 15. Febr

gul möbliertes Limmer
mit leicht heizbarem Ofen in
Nähe der Hauptpoſt mögl .
zw. P u. U —4 Quadraten
bei ordnungsliebend . dinmilie .

Angeb . nebſt Preisangabe
unter R. P. 65 an die Ge⸗
ſchaftsſtelle ds. Bl . 4381

ſchöne

Ang .u. 5. V.
＋7 5

d Geſchaftsſt.

f e
in O 7 , 19 part .

ſof. z. verm . Näh . b. C. Witte ·
mann . 0 7, 20. He⁊a

Winudechkatr . JI . 1.
ebtl . 2 Läden mii Neben ·
räumen , für jedes

Be⸗
. , zu derm . itt .

. - Ufer 2. Tel . 6926 . Tbi
WWaldparlaamm 2 .

roßea Raum als Bürs oder
teller zu vermieten . Tal

Schmitt . Tel . 6928 .

Geſdverkehr.
1. 550000
ſind auf prima 1. Hypotheken,
eutl. bis 70 % der
amtlich . Schäßung , zu %,

nſen u. —1½ % Proviſion
auszuleihen . Aufragen unter
F. K. 4074 an Rudolf Moſſe ,
Koclsruhe I. B.

rue Il . Hypotheken
1 mal Mk. 10,000
2 „ „ 187000
„ „ „
1 „ „ 28,000 5
1 „ „ 30 . 000
2 „ „ 40,000
2 „ „ 50,000

ev. solott auszuleihen durch

In. U3Egon Jcwarle ,2
Lelddarlehenefe. eh peh

rſ . jed. Stand . ſchnell diskr .

ee 5

Beſſetet Hert ſucht
2 leere Zimmer

würde mit Familie eine größ .
Wohnung keilen . Neckarſtadt
ausgeſchloſſen . Angeb . u. R.
U. 70. a. d. Geſchäftsſt . 4401

Beff. Thepaar ohne Finder
ſucht ofori od. ſpäter 4455

- 4 Ummerwohnung
Nähe Rheinbr . Angebote unt .
8. U. 99 an die Geſchäftsſtelle .

Auf dem Lindenhof
möglichſt hellen Raum , 1.
Stock , für Büro , an der
Straßenbahnlinie geſucht .

Angeb . unter A. B. 102 an
die Geſchäftsſtelle . Niioa

Gutgeh . in gut.
größere

Backerel Lag0
v. tücht . , Geſchäftem .
z. miet . geſ. Spät. Kauf nicht855 Angeb . unt . R. V.
71 d. d, Geſchäftsſt . 4408

Gesucht .
Gronße Werlstatt od.
Halle , ca. 1000 qm. mit
Hof u. Toreinfahrt , ſofort zu

4
80 eſucht . Geſl . 95b.

n Bildſtein , Gr . 10ſreße 61.

Weinlokal
oder Cafẽ

28 nur feines , zu pachten
t. ſofort oder ab April .

ngebote unter I . P. 18 an
die Geſchäftsſtelle . 3950
Buche auſ I. Maf eſne

Tulgetende Rrzczf
mit etwas Räumlichkeit dabei
in Zapf oder in Miete . Kau⸗
tion kann geſtellt werden .

unt . S. C. 78 an di64ltele 5. t 48

Chr . Merkle , d 9,1.. 48

Vermischtes .

Fiundlich . Heim
finden äͤltere alleinſteh . —Küchenherd 1

Damen dauernd oder 3
A vorübergehend vom 1

u 1. Apriül ab in Nähe 3
Mannheims . Zimmer⸗ 1

4 einrichtung erwünſcht . 1
2 Ungebote unt . T. P. 190

2 d. d. Geſchäftsſt . Has4 8
—

Frau
geht in beſſere bigeln .

ngebote unter O. L. 86
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Erkannt
iſt dieſenige Perſon , die am
Sonniag vorm . in d. Nähe d.
Tennispl . die ſilb . HMaud -
tasche , Monogr . T. F.
m. Inh . aufgehoben hat , und
wird erſucht , dieſe an das

undbüro abzug. , widrigen⸗
us — 2 ölgt. 7

Ber lleſert einer ſeſdenden
rauAale 1 Uir. Vollmlich

gegen gute Bezahlung !
bei Fritz

1107 ben ſungesFraulein0 gründl . friſieren und
e erlernen geg . ent⸗

ſprechende Bezahl . n —unter M. X. 73 an die
ſchäftsſtelle . 44¹
Aan nümmt Aind

Ait Rulter in Pflege?
Zuſchriften unt . O. K. 85 an
die Geſchäftsſtelle . 4163

Alenen franz Zirkel
( Anfängerkurſ . ) werden noch
einige Zemen geſgeſucht . Mäß .
Preis . Angeb . unt . M. Z. 50

an die Geſchäfteſtelle . 4087

pension Böhles
K 3 , 3 3079

Suter und reichlicner
Mlttag - U. Aendtisch

ſür beſſere Herren u. Damen .

Lebensked. Münslar
erteilt brieſlich , köſtlich an⸗
regenden Untereicht über
Geiſteskultur , Kunſt u. alle

—— verfeinert . Lebensart .
onorar der erſten Brlefenach

Belieben . Abfolute Diskret .
zugeſichert . Gefl . Zuſchriften
erbeten unter E. T. 75 an
die Geſchäſtsſtelle . 3548

Batterien
lür Taschenlampen

trefllen täglich oin .
Grösste Haltbarkeit .

L. Spiegel & Sobn .
E 2 , 1 u . U 1, 14 .

Nbzia

Feuerzeuge
alle Arten

Granaten . Radoſtg
Cavalier . L. Z. l u. U

K. W. Geuerzeuge , Auerſteine
in großen Quantitäten 8gebon. Bbꝛ7

R. Armbruster , F l, 13
Zalaphen 8884

HFedern u. andere

Bebanntmachung.
Im Konkurs über das

1
mögen des Anton Gumbe
Baugeſchäft in Feudergg
dal das Gericht die Schen,
verteilung genehmigt . derSchlußverzeichnisllegt auf

*
Gerichtsſchreiberel —8 5
gerichts Mannheim — 150

ur Einſicht auf . Die Sum
1der Forderungen laut Schen

verzeichnis beträgt :
ach lut51 289. 80. Es ſind ſedoch 12M. 2335 . 03 verfügbar . wel

Summe lediglich zur deg
der Maſſeanſprüche ausrei

1
Mannheim , 31. Jan .

Fbai ] Der Berwalter :

be. Ker EperSegenef
„Iperlalltdt Nellf

ſaare
BViele Dankſchreib. Zumeld1
färben leichte Nnwende
Karton 3 und 5 M.

J. A. Suderleith
München . Karlsplatz L

H. Saust , Friseg
Mannheim , D . 2

Karhbid lede He
Karbidlampen
Karbid - Breune
Feuerzeuge
Batterien

Nähmaschineſ
von 18 . — Mk. an

Nühmaschinen ,
mit Kaſten u. verſenkb

Schuhmachermaschin
Knopflochmaschinen ,

Plaffenhuber . I1 3,

Trelephen 3830 .
Si

Zeton duewe imleg
Ahr wird tadellos aunteRernee
turen zu bekannt benſ
Preiſen m. 2fäbr . — —
. Hinger Aeenbe

2 12. 16/17. neben Marktel⸗

Brennholz
um Kohlen zu erſg f

brenne man

Buchennol,
Empfehle Tannen - a
RBündelholz , kurz niuß
lang billigſt , jedes Quan

rei Haus .

8 . Aurlan Mu⸗
Lager C 1 , 14 .

Tel . 5514 . Poſttarte —
— p

Netwon-, benue
Veitstanz - Pene
ſind. 2 . Hilſe bei 22.175
path A. Wild , ' hei —

Bett - Fedefſ
Fülltedern per 110
Mk. . —. do. 1 ua
M. . 50.

5 —
do, gut

Günse- Foe,
Hande 950

M. do. weih 0
do . vockteindaunenfeiß⸗
N. 18. —1is 10 —. Seuih
tedern II . . 50. Weit,
dannenreich A. 1200
gtaue Daunen , sel

ſe
lend , M. 15. 50, 107
Daunentiaum N.

2bis 25 . — V

2 Beiten “
aus guten Inlett - Ersg
stolfen . Muster un .
taſoꝝ lrei . Wae
( ield zurück . 70 000 heb.
den, 20000 bavſeachreegBetttedern - Grobhand 10
Th. Kränefuf , Kasstes

Aeltestes und 8roeel
daselb

Schnupftabch
erſtklaſſige Oualität ,

ee ittel ( wie 85
und Hop an bergeſtdt e
konkurrenzlos , ehrehen— — aböillger 0
entſprechen

2 5Bezugsquelle ſhr
dtaã Beſtellun

— 2 Pland an, bei1 047
portofrei .

Otto sterneche
Tabalſabrik, 12.

Straubing , Poſtas

Uuler Amam
aller Art in

uden dflat
Scherman

C1 . 14 .
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